
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1930

28.4.1930 (No. 99)



Rr SS Montag, den S«. April lSZ«

Expedition!

ttarl - Friedrich-
Straße Rr . 1t

Fernsprecher
« r . #53
und 954

Postscheckkonto
Karlsruhe
Kl. 3515

KarlsruherZettmg
Badischer Staatsanzeiger

173 . Jahrgang

verantwortlich
fta den

redaktionellen
Teil

und den
Staattanzeiger !

Chefredaltenr
C. Amend ,

Karlsruh«

» Q,,B. Kn«Büit — Siiuelnnmmer 10 « Vf.? SamStag , 15 Rpf . — « n , e i g e n g e » ü h r : 14 Rpf . für 1 mm Höhe und ein Siebentel » teitr . » riefe ,nnb Selber frei, « et Wieder,

» ejuglpteiä : « woUtch 3 «»
verweigert werden («im, wenn nicht binnen vier « ochen nach « mpsan« der Rechnuizg Zahlung erfolgt , « mtliche « n»eigen sind direkt an d,e Geschäftsstelle der « ar!>

holungen̂ tanN - ster *et
f riebrtfi - Strafte U , »u senden und werden tn « ercinbarnng mit dem Ministerium he« Innern berechnet, « ei « lageerhebunq . zwangsweiser Beitreibung und » onkurjversahren füllt der

« ewalt. Streik. S ° e» e . ~ '
' . . .. — T- — — . — — — 0- - --7— - tm 8.VH..B«»-» !» vv .wwH .in uiio «ronrursversayren füllt der

Nabatt fort SrsiUlungSort Karlsruhe. — Am Fall « von höherer « ewalt, Streik, Sperre , « ussperrurg , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieseranten, hat der Inserent keine Ansprüche ,
lall » die Zeitung derlvittrt , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von « njeigen wird keine « ewiihr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben
und es wird keinerlei « -» fltchtung zu irgendwelcher « ergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis «5. auf Monaisschluß erfolgen. — Beilagen , ur Karlsruher Zeitung, Badischer StaatSanzeiger t
Zentralhandelsregister fta Bade«, Badischer ZertttaUmzeigec für Beamte , Wissenschaft und Bildung , « Msche Kultur und « eschichte, Badische Wohlfahrttblätter , « mtliche Berichte über die Behandlungen des Badischen Landtag».

Amtlicker Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

Uber Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage in seinem Bezirk
berichtet das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland :

Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen hat in Südwest -
deutschland in der Zeit vom 15. bis 23 . April 1930 wieder nur
wenig , um 2100 auf fast 94 000 abgenommen . Die Verwinde -
rung beträgt 2,2 v . H . Der Arbeitsmarkt spiegelt in sehr
charakteristischer Weise die besondere Eigenart der gegenwär -
tigen Wirtschaftslage wieder .

In der Metallindustrie mit dem Maschinen -, Apparate - und
Fahrzeugbau werden 23 009 Arbeitsuchende gezählt , das sind
8699 mehr als im Vorjahr . In der Berufsgruppe Bauge -
werbe ist die Abnahme der Arbeitsuchenden viel langsamer als
im Jahre vorher . In der Holzindustrie , die mit dem Bauge -
werbe eng zusammenhängt , beträgt die Zahl der Arbeitsuchen -
den fast 19 999, das sind 1399 mehr als im Jahre 1929 . Das
besondere Kennzeichen der gegenwärtigen Lage ist, daß die
Maschinenindustrie und das Baugewerbe zur gleichen Zeit die
schwachen Stellen auf dem Arbeitsmarkt sind .

In Zeiten freier wirtschaftlicher Entwicklung war es so , daß
aus Gründen , die im Kapitalmarkt liegen , die Zeiten guter
Beschäftigung in der Maschinen - und Stahlwarenindustrie
einerseits und im Baugewerbe andererseits abwechselnd und
nacheinander kamen und so den Arbeitsmarkt und die Wirt -
schaftslage ausglichen und stabilisierten . Durch die Konjunk¬
tur - und Wirtschaftspolitik der letzten Jahre hat man aber die
Wellenbewegung in diesen beiden Kerngruppen des Arbeits -
Marktes so verschoben , daß die Zeiten guter Beschäftigung
in beiden zusammenfielen , mit dem weiteren Ergebnis , daß
wir jetzt auch den Tiefstand in beiden zur gleichen Zeit haben .
Wenn der Arbeitsmarkt in den Zeiten kräftiger , innerer Ka -
pitalbildung nicht ausreichte , das Baugewerbe und die Stahl -
und Metallverarbeitung mit der Maschinenindustrie gleichzeitig
und in gleiche «Meise zu stützen , so reicht er gegenwärtig
sicher nicht bu-^ nims , wie der Arbeitsmarkt der Jahre 1928
und folgende deutlich zeigt . Daraus ergibt sich als die kon-
iunkturpolitische Aufgabe die Rückkehr zu dem natürlichen
Rhythmus mit seinem Nacheinander . Unter dem Druck der
wirtschaftlichen Verhältnisse sind wir auf dem Wege dazu .
Dieser Weg führt aber zunächst noch durch eine Zeit , in der
di« beiden Kerngruppen des Arbeitsmarkts , das Baugewerbe
und die Maschinenindustrie gleichzeitig schwach sind .

Der Umfang der Bautätigkeit im laufenden Jahr wird ge-
aenüber dem Vorjahr schätzungsweise um etwa ein Sechstel
kleiner sein . Dem Wohnungsbau steht mehr als eine halbe
Milliarde Reichsmark weniger zur Verfügung als in den Iah -
ren vorher , bei den öffentlichen Bauten ist es sogar rund eine
Milliarde . Das Streben , neue Maschinen aufzustellen , ist
nach den Erfahrungen der letzten Jahre sehr zurückgegangen ,
weil die rationalisierten Betriebe mit den hohen , gleichbleiben -
den , festen Kosten wegen der ungenügenden Beschäftigung nicht
den erwarteten Erfolg brachten . Der Rückschlag in dem Stre -

ien
nach Rationalisierung drückt auf den Arbeitsmarkt der

Maschinenindustrie .
Um das Bild zu vervollständigen , sei noch auf die starken

Wechselwirkungen zwischen dem schwächeren Baumarkt und
^ er Stahlindustrie hingewiesen , die durch die zunehmende Ver -
Wendung von Baustahl in den letzten Jahren noch enger ge-
worden sind . Damit hat man auch die Erklärung dafür , wes -
halb sich trotz aller Aufstiegsprognosen die Arbeitslosigkeit so
zäh hält . Die alten Konjunkturrezepte , daß an den Tiefstand
sich der Aufstieg anschließen müsse , haben Voraussetzungen , die
heute nicht mehr ganz gegeben sind . Der Arbeitsmarkt und
die Wirtschaftslage der letzten Jahre beruhte auf einer äusge -
dehnten Kapitalzuleitung zum Baumarkt und in die öffent -
liche Hand . Was wir jetzt auf dem Arbeitsmarkt erleben , das
sind nicht wirtschaftliche Vorgänge im engeren Sinne , sondern
die Ergebnisse eines wirtschaftspolitischen Eingriffs in die
wirtschaftliche Entwicklung und die Anfänge einer Umstellung ,
hie wie alle Richtungsänderungen zunächst Schwierigkeiten
bringt .

Konsularische Vertretung Amerikas
Der zum Konsul bei dem Generalkonsulat der Vereinig -

ten Staaten von Amerika in Stuttgart ernannte Herr Mau -
rice C . Pieroe ist zur Ausübung konsularischer AmtShand -
lungen in Baden zugelas sen worden .

Hilfe sür die Bauwirtschaft
hat die Rückzahlung der vom

Reich 192g auf erste und zweite Hypotheken bereitgestelltenAwischenkredNe bis zum Februar 1931 insoweit gestundet , alsdie Mittel nachweislich wieder dem Kleinwohnungsba « zu -
geführt werden . Durch die Verlängerung der Kreditfrist , die
ursprünglich drei Jahre nach Abruf durch die Länder bzw .
Realkredilanstalten ablaufen sollte , bleiben der Bauwirtchaft
noch erhebliche Beträge aus diesen Mitteln im laufenden Jahr
für die Zwischenfinanzierung erhalten '

. Nach dem Haushalts ,
ansatz für 1930 würden zur Rückzahlung im Laufe des Jahres
rund 59 Millionen Reichsmark fällig , wozu noch etwa 29 bis
Lö Millionen Reichsmark kommen , die bereits im Jahr « 1929
gestundet worden sind.

Rückgang der englischen Arbeitslosenziffer . Die englische
Arbeitslosenziffer verzeichnet nach längerer Zeit zum ersten -
mal wieder eine » erheblichen Rückgang . Den Angaben des
Arbeitsamtes zufolge betrug die Zahl der Erwerbslosen am14 . April 1660 300 , was eine Abnahme um 16 147 gegenüberder Vorwoche bedeutet .

Letzte Nachrichten
Die Nnruben in Indien

Eine geheime revolutionäre Bewegung ? >
MTB . London , 28. April . (Tel . ) Der Sonderkorrespon -

dent des „Daily Telegraph " in Indien meldet aus Bombay ,hinter der Gandhi - Agitation stecke eine geheime revolutionäre
Bewegung in ganz Jkdien , gegen die britische Herrschaft . Ne -
ben der Gandhi -Bewegung und sogar in Fühlung mit deren
Führern bestehe eine 1928 gebildete anarchistische Organisation ,die viele Verbrechen ausgeführt habe , so auch die in Chitta -
gong und Kalkutta sowie den Anschlag gegen den Eisenbahn -
zug des Vizekönigs .

Der Korrespondent berichtet über eine „außerordentlicheSzene " am Samstag in Bombay . Etwa 300 Menschen nah -men an einer Prozession durch die Hauptstraßen Bombays teil .Sie marschierten in militärischer Ordnung , legten den Ver »kehr völlig lahm und sangen revolutionäre Lieder . „Kongreß -truppen " und Führer marschierten in der Mitte des Zuges ,geschützt von dichten Linien von Männern und Jünglingen ,die sich an der Hand hielten . Ihnen schlössen sich riesige Men -
schenmengen an .

Reuter berichtet aus Madras : Die Polizei hat gegen eineAnsammlung von Menschen , die eine drohende Haltung ein -nahmen , von der Schußwaffe Gebrauch gemacht . Zwei Per -sonen sind getötet und drei verwundet worden . Die Mengebewarf die Polizei mit Steinen . Mehrere Offiziere wurdenverletzt . Die Lage ist jetzt ruhig . Die Zahl der Toten beiden letzten Unruhen in Peschawar übersteigt 50. Die Militär «behörden sind dort Herr der Lage .

J . KalMta , 28. April . (Tel .) Der indische Fahrrad -händlerverband beschloß, vom 23. April an für drei Monatekeine britischen Fahrräder und Zubehörteile einzuführen .MTB . Karachi , 28. April (Tel .) Die Boykottaktion gegenausländische Stoffe begann hier mit einer Kundgebung , ander sich etwa 8090 Personen beteiligten . Drei mit ausländ ! »fchett Textilprodukten gefüllte Wagen zogen durch die Stadt .Am Abend wurde der Inhalt der Wagen verbrannt .

Politische Zusammenstöße in Harburg
WTB . Harburg -Wilhelmsburg , 28. April . (Tel .) Die natio -nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei hielt gestern hier einenGautag ab . Der Werbemarsch vollzog sich zunächst ohne er -hebliche Zwischenfälle . Abends wurden dann die National -

sozialisten am Schützenhof von Kommunisten angefallen . Beider Abwehr dieser Angriffe kam es zu einer Schlägerei , beider einer Blättermeldung zufolge , von den Nationalsozialistenauch Polizeibeamte durch Biergläser , Holzstücke usw . verletztworden sein sollen . Die Polizei verbot alsdann die geplanteFilmvorführung und löste die Veranstaltung auf .
5 italienische Kriegsschiffe vom Stapel gelaufenWTB . Rom , 28. April (Tel . ) Auf verschiedenen Werftenliefen gestern vier Kreuzer und ein Unterseeboot vom Stapel .

Verwaltungsrat der Reichsbahn
Der Verwaltungsrat der deutschen Reichsbahn -Gesellschafthielt in Berlin eine Tagung ab . Geschäftsbericht und Bilanzfür das Geschäftsjahr 1929 wurden genehmigt . Die Aus -

schüttung einer 7pr,zentigen Dividende auf die ausgegebenenVorzugsaktien Serie 1 bis 4 wurde beschlossen.
Auch der dritte Monat des laufenden Geschäftsjahres 1930hat infolge des Niederliegens der Wirtschaft die vorgesehenenEinnahmen nicht gebracht . Die Einnahmen sind bis zum1 April 1930 um rund 190 Millionen Reichsmark gegen die Er .

Wartung zurückgegangen . Das bei der letzten Tagung des
Verwaltungsrates beschlossene Einschränkung muß deshalbbestehen bleiben .

Noch einmal Stinnes -Prozetz
Die Berliner Staatsanwaltschaft hat sich, wie die „Voss.Zeitung " erfährt , entschlossen, ihre Berufung gegen das frei -

sprechende Urteil gegen Hugo Stinnes jr . durchzuführen . Der
zweite Prozeß wird noch im Laufe dieses Jahres stattfinden .Hugo Stinnes war am 27. Juli v . I . von der Anklage wegenversuchten Betruges zum Schaden des Deutschen Reiches in
Höhe von 1,8 Millionen Reichsmark freigesprochen worden ,ebenso die Mitangeklagten Nothmann , Leo Hirsch und Schneid .Lediglich der frühere Privatsekretär von Hugo Stinnes , vonWaldow , war zu vier Monaten Gefängnis , der KaufmannBela Groß zur gleichen Strafe und der Kaufmann EugenHirsch wegen Beihilfe zum versuchten Betrug zu 3000 Ml
Geldstrafe verurteilt worden .

Rückkehr des Reichspräsidenten . Reichspräsident von Hinden -
bürg kehrte am Sonntagabend von seinem Erholungsurlaubnach Berlin zurück. Im Laufe des heutigen Montag werden
auch die von Berlin abwesenden Mitglieder des Reichskabinettswieder zurück sein . Reichskanzler De Brüning traf von sei-nem Osterurlaub , den er in Badenweiler verbracht hatte , wie -der in Berlin ein .

Schweizer Protest gegen die deutschen Milcheinfuhrzölle . Dievom deutschen Milcheinfuhrzoll betroffenen Schweizer Milch -
lieferanten an der Grenze von Konstanz bis Basel haben drin -
gende Gesuche um Intervention an das eidgenössische Volks -
Wirtschaftsdepartement gerichtet . Die schweizerische Gesandt -
schaft in Berlin hat Auftrag erhalten , sich der Sache anzuneh -
men .

Deutsche Mirtsckattskunde
In einer Zeit großer wirtschaftlicher und sozialer Um*

bildungen wie der nnsrigen ist es besonders wichtig, d«f$für die staatsbürgerliche Erziehung und Bildung zahlen-
mäßig scharf umrissener, zuverlässiger Tatsachenstoff von -der amtlichen Statistik bereitgestellt wird. Zu diesem
Zwecke hat das Statistische Reichsamt unlängst eine neu»
artige Veröffentlichung unter dem Titel „Deutsche Wirt -
schastskunde , ein Abriß der deutschen Reichsstatistik" (Ver-
lag von Reimar Hobbing in Berlin , 1930) herausge-geben, in welcher die Hauptergebnisse auf allen Gebietendes statistisch erfaßten Kultur - und Wirtschaftslebenszu-
sammengesaßt und mit textlichen Ausführungen versehensind.

Die Veröffentlichung hat sich zur Aufgabe gestellt, das
Interesse und Verständnis für statistische Zahlen durchanschauliche und gemeinverständliche Darstellung in wei-
teste Kreise der Bevölkerung zu tragen und die staats».bürgerliche Bildung und Erziehung zu fördern. Im Ge-
gensatz zu dem Statistischen Jahrbuch für das DeutscheReich , das ausschließlich Zahlenübersichten enthält und'
als Quellenwerk dient, hat die „Wirtschaftskunde " mehrden Charakter eines Lesebuchs, in dem nur die wichtig»
sten und allgemein wissenswerten Zahlen wiedergegebenund erläutert und Entwicklung und Zusammenhängeauf«,gezeigt werden. Zahlreiche graphische Darstellungen er»höhen den Wert des Buches .

In Verbindung mit den einschlägigen sonstigen Stati »
stiken werden zunächst die für die Beurteilung der deut»
schen Verhältnisse nach dem Kriege grundlegenden Er-
gebnisse der Volks - , Berufs - und Betriebszählung vomJahre 1925 kurz dargestellt und daran anschließend alleanderen Gebiete der Bevölkerungs- und Wirtschafts -,statistik , der Finanz -, Sozial -, Kultur - und politischenStatistik behandelt, soweit statistische Nachweise für das
Reich vorliegen . Die Zahlenangaben erstrecken sich im
allgemeinen auf die Jahre 1925 und folgende bis zumjeweils neuesten Stand und — soweit möglich — auchauf Vergleichszahlen für die Vorkriegszeit . Ferner wirdin vielen Fällen , wo es angängig und besonders lehrreichist, auch über die Entwicklung der Verhältnisse seit Be-
stehen des Deutschen Reichs berichtet.

Aus der Fülle des Gebotenen seien nachstehende Ab-
schnitte hervorgehoben:

Gebietseinteilung und Bevölkerungsstand , Bevölke-
rungsbewegung , berufliche und soziale Gliederung der
Bevölkerung, landwirtschaftliche Bodenbenutzung und
Bodenertrag , Viehwirtschaft, Deutschlands Lebensmittel-
Versorgung, die Entwicklung von Industrie , Handel und
Verkehr, Bergbau , die Eisen - , Stahl - und Metallindu-
strien , Textilindustrie und Bekleidungsgewerbe , Nah-
rungs - und Genußmittelgewerbe, das Baugewerbe , die
übrigen Industrien , das Handwerk , die Handelsbetriebe,der deutsche Außenhandel, Zahlungsbilanz, Eisenbahnen ,Binnenschiffahrt , Seeschiffahrt. Kraftfahrzeugverkehr ,Luftverkehr, Reichspost , Geldwesen , Bankwesen, Wert-
Papierbörse, Lebenshaltungskosten und Kleinhandels-preise, Großhandelspreise , Löhne und Gehälter, Arbeits-
markt , Tarifverträge , die Finanzwirtschaft der öffent -
lichen Verwaltung , die Steuerquellen des Reichs, Ver-
mögen- , Einkommen-, Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und
Zölle , Volkseinkommen und Volksvermögen , die Repara-
tionsleistungen , Sozialversicherung, öffentliche Wohl-
fahrtspflege , Gesundheitspflege, Wohnungsverhältnisse,
Unterrichtswesen , Rechtspflege , Reichswahlen .

Die „deutsche Wirtschaftskunde " ist ein unentbehrliches
Handbuch für jeden deutschen Staatsbürger , das auch bei
keiner Behörde fehlen sollte. Sie ist ein Nachschlagebuch ,das auf alle statistischen Fragen kurz -Antwort gibt. Sie
ist durch die Art der Darstellung zugleich ein für jeder»mann verständliches volkswirtschaftlich-statistisches Lese-
buch, das besonders auch für den Unterricht in den Schu»
len hervorragende Dienste leisten dürfte.

Um das Werk weitesten Kreisen zugänglich zu machen,
ist der Preis außerordentlich niedrig festgesetzt worden.Er beträgt für das über 400 Seiten starke, mit zahlreichen
Schaubildern ausgestattete Buch in Ganzleinen nur
2,80 JM . Dem Statistischen Reichsamt gebührt Dank
und Anerkennung für diese wertvolle Veröffentlichung ,deren Anschaffung jedem am öffentlichen, wirtschaftlichen,
gesellschaftlichen und kulturellen Leben interessierten
Volksgenossen nur bestens empfohlen werden kann . In -
halt und Ausstattung werden dem Buch eine weite Ver-
breitung sichern . Or. Ehrler .



Die Lnglsndkabrt des „Grat Teppetin "
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Samstagabend 'um

6 .15 Uhr in Cardington bei London glatt gelandet und trat
um 6.52 wieder die Rückfahrt »ach Friedrichshafen an . an
der m® Dr. Eckener teilnahm . Bei dieser Rückfahrt wurden
nachts auch die Pfalz und Karlsruhe überflogen . Sonntag -
morgens 4 .40 Uhr traf das Luftschiff in Friedrichshofen ein ,
laudete aber erst zwei Stunden später , nachdem es noch eine
Fahrt nach Vorarlberg und dem Säntisgebiet ausgeführt
hätte . Unter den 20 Passagieren , die mit dem „Graf Zeppelin "
in Friedrichshafen eintrafen , befand sich der Direktor der eng -
lifchen Zivilluftfahrt , Sir Sefton Brauiker . Wie Kapitän Leh -
mann berichtete , wurde in England auf Wunsch des Herzogs
von Dork das große Fußballstadion in Wembley überflogen ,
wo vor über 100 000 Zuschauern gerade ein großes Entschei¬
dungsspiel ausgetragen wurde . Spieler und Zuschauer brach«
ten dem Luftschiff begeisterte Ovationen dar . Insgesamt be-
trug die durchflogene Strecke etwa 2000 Kilometer . Am Mitt¬
woch findet die bereits gemeldete Passagierfahrt in die Schweiz
statt . Der Beginn der Amerikafahrt des „Graf Zeppelin " ist
nunmehr auf den 18. Mai festgesetzt.

*
Zur Fahrt des Luftschiffes über England wird noch berichtet :

Nachdem der „Graf Zeppelin " bei Brigthon die englische Küste
erreicht hatte , fuhr er in Richtung London weiter . Riesige Men -
schenmengen in den Straßen beobachteten seinen Flug . Um
4 . 14 Uhr nachmittags befand sich das Luftschiff über der City .
Preß Association berichtete über das Erscheinen des Luft -
fchiffes in Wembley noch, daß das Luftschiff von etwa 12 Flug -

. zeugen begleitet war . Fahnen flatterten aus dem Schiff , und
als es die königliche Loge überflog , in der der König und der
Herzog von Jork saßen , wurde sie gegrüßt . Der König er -
widerte den Gruß . Als es über den Türmen des Stadions

' verschwunden und das Summen seiner Motoren verstummt
war , konzentrierte sich die Aufmerksamkeit der Spieler und
Zuschauer von neuem auf das Spiel , die natürlich eine Zeit -
lang abgelenkt worden war , was einem Teil der Zuschauer ,

insbesondere denen von Huddersfield , deren Mannschaft keinen
Vorerfolg zu verzeichnen hatte , zu Protesten Veranlassung ge-
geben hatte .

Das Luftschiff nahm um 4.20 Uhr Kurs auf den Landungs -
platz Cardington und kreuzte längere Zeit in Höhe von 500
Fuß über dem Flugfelde . Als das Luftschiff landete , durch -
brachen Tausende von Zuschauern die polizeiliche Sperre . Die
wenigen anwesenden Polizisten waren machtlos . Wenn britische
Flieger nicht in aller Eile mit Seilen eine Notschranke er -
richtet hätten , wären zahlreiche Menschen zu Schaden gekom-
men . „Lebt wohl , ich hoffe, Ii 100 bald in Friedrichshafen zu
fehen "

; mit diesen Worten verabschiedete sich Dr . Eckener von
seinen englischen Freunde » . Mehrere Stundenlang hatte Dr .
Eckener die Luftfchiffwer kc von Cardi ngton besichtigt .

Ein neuer Anschlag in Warschau
Samstag nachmittag wurde im Nachbarhause der Sowjet «

Gesandtschaft in Warschau ein Uhrwerk mit Leitung entdeckt,
die in die Sowjetgesandtschaft führte . Die Leitung ging bis
zu einem Kamin in der Sowjetgesandtschaft , und war dort
mit einem metallischen Körper verbunden , der noch untersucht
wird und in dem man eine Höllenmaschine vermutet . Die
Aufregung in der Sowjetgesandtschaft ist groß , zumal dort
Vach der Ermordung des Sowjetgesandten Wojkow mehrere -
mals Anschläge vermutet wurden , und der Mord an Wojkow
bekanntlich von polnischen Monarchisten ausging , die
Polen gerne in einen Konflikt mit Rußland gebracht hätten .

Hu Moskau erklärt man es für unzweifelhaft , daß auf den
Gesandten in Warschau ein Anschlag verübt werden sollte.
Nur einem Glückszufall ist es zuzuschreiben , daß die Höllen -
Maschine durch den Rauchfang aus dem Nachbarhaus herabge-
lassen worden sei , in dem sich der Sitz des polnischen Monar «
chistenklubs befindet . Die „Jswestija " betonen , in dem An -
schlag sei ein Versuch politischer Abenteurer zu erblicken , eine
isowjetrussische Kriegserklärung an Polen herauszufordern .

Am Samstagabend ging ein Wolkenbruch über Grotz - Hart -
mannsdors (Niederschlesien ) nieder , der ungeheuere Verheerun -

gen anrichtete . Im Nu war das 2500 Einwohner zählende
Dorf in einen reißenden Strom verwandelt . Es war die
furchtbarste Nacht , die die Leute je erlebt haben . Selbst das
große Unwetter im Jahre 1906 hat nicht so schlimm gewütet wie
Dieses . Die Kalkwerke wurden , obwohl sie aus einer Anhöhe
liegen , bis zu 1,20 Meter Höhe unter Wasser gefetzt.

Allgemein bildende Vorlesungen
an der Technischen Hochschule Karlsruhe

Das gesteigerte Bedürfnis bre/er Schichten der Bevölke¬
rung nach Vervollkommnung ihre ^ Bildung rechtfertigt einen
Hinweis auf die allgemein verständlichen Borlesungen , die an
der Technischen Hochschule Karlsruhe gehalten werden . Der
Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts , die das 18. Le-
densjahr zurückgelegt haben , offen . Näheres ist aus den An -
Wägen an den Schwarzen Brettern in der Vorhalle der
Hochschule zu ersehen . Die Vorlesungen fallen in die Abend -
stunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit sür die Be «
wohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich be-
quem . Die Vorlesungen beginne » allgemein in der Woche ab
1. Mai .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürf -
le» , feie» z . B . erwähnt die von Holl : Renaissance und Ba -
rock in der deutschen Dichtung , 2 St . ; Gerhart Hauptmann ,
1 St . ; Englischer Sprachkurs für Anfänger und Fortgeschrit -
tene , 2 St . ; Schnabel : Die Quellen und Darstellungen der
Neuzeit , 2 St . ; Geschichte des 19 . Jahrhunderts , 1 St . ;
Wehrle : Grundzüge der Volkswirtschaftslehre , II . , 2 St . ; So «
ziale Gesetzgebung A (Arbeitsrecht und Grundlagen der So -
zialpolitik ) , 2 St . ; Wulzinger : Die Kunst der Hochrenaissanee
und des Barocks in Italien und Spanien , 2 St . ; Die Bau -
kunst des Barocks in Deutschland , 1 St . ; Die Baugeschichte
von Paris , 1 St . ; Friedrich : Gemeinschaftsarbeit und Per -
sönlichkeit , 2 St . ; Praktische Aufgaben zur Gemeinschaftsar .
beit , 2 St . ; Persönliche Aufgaben des Betriebsingenieurs ,
1 St . ; Hirsch : Christliche Kunstarchäologie , 1 St . ; Badische
Baumeister . 1 St . ; Ott : Schulaufbau und Jugendpsychologie .
1 St . ; Stein : . Bauk ^ und Börsenwesen , 1 St . ; Drews : Der
Monismus im Altertum , 2 St . ; Staat und Kultur , 1 St . ;
Psnchologie des Gefühls , 1 St ; Holtzmann : Gewerbehygiene ,
2 St . ; Ungerer : Allgemeine Logik und Gegenstandslehre ,
2 St . ; Bsal : Deutsches Staatsrecht , 2 St . ; Cassimir : Einsüh -
rung in die Geschichte der deutschen Musik , 1 St . ; Emelr :
Arbeiterschutz (Maschinenschutz ) 2 St . ; Malteur : Industrie «
betriebslehre und industrielle Selbstkostenrechnung , 2 St . ;
Fürler : Patentrecht , Gebrauchsmusterschutz , Warenzeichen -
recht , 1 St . ; Nnruh : Russische Sprache , 2 St . ; Walter : Kar - •
tenkunde , 1 St . ; Länderkunde und Wirtschaftsgeographie (Mit -
telmeerländer , Palästina ) , 1 St . ; Winkler : Patentrecht , Han¬
delsrecht , 2 St . ; Peppler : Allgemeine Meteorologie , 2 St . ;
Aeronautische Meteorologie , 1 St . ; Paulcke : Geologie , 2° St . ;
Entstehung der Gebirge , 2 St . ; Auerbach : Spezielle Zoologie
der Wirbeltiere , 4 St . ; Pie Wirbeltiere der Heimat , 3 St . ;
Leininger : Abstammungs - und Vererbungslehre , 1 St . ;̂ v.
Gierke : Die Infektionskrankheiten und ihre Erreger , 1 St . ;

Dawesplan und Voungplsn
Die Überteitung

Die Überleitung von der Organisation des Dawesplanes
zum Zloungplan wird , wie von unterrichteter Berliner Seite
mitgeteilt wird , dankbar einfach und schnell vor sich gehen . Mit
dem Augenblick , wo die B .J .Z. in Basel ihren Betrieb offiziell
eröffnet , können sofort die Konten des Reparationsagenten
in Berlin geschlossen und in Basel neu eröffnet werden . Die
Akten des Generalagenten werden , soweit sie für die B .J .Z .
keinen Wert haben , vernichtet . Von dem höheren Personal
geht der Amerikaner Fräser » der Verbindungsmann zwischen
dein Reparationsagenten und der Reparationskommission , nach
Basel . Sonst siedelt nur noch Büropersonal vom Reparations -
agenten nach der B .J .Z . über . Parker Gilbert selbst wird nach
den Vereinigten Staaten zurückkehren , da seine Tätigkeit hier
beendet ist.

Für die Kosten der Überleitung war ein besonderer Fonds
von 6 Millionen Reichsmark vorgesehen . Die nicht verbrauch -
ten Summen sind nach dem Haager Abkommen an Deutsch -
land '

zurückzuzahlen . Die deutschen Zahlungen gehen in Zu -
kunft in Devisen unmittelbar an die B .J .Z .» die insbesondere
für Sachlieferungen ein Konto bei der Reichsbank unterhalten
wird . Es wird für selbstverständlich gehalten , daß Parker
Gilbert zum Abschluß seiner Tätigkeit einen Generalbericht
erstatten wird .

*
Die »ach heftigsten Kontroversen endlich erzielte Schlichtung

des Streites zwischen Ungarn und den Rachfolgestaaten der
ehemaligen Donaumonarchie räumt das letzte Hindernis aus
dem Wege , das bisher der Ratifikation des Noungplanes und
der Haager Abmachungen durch die Gesamtheit der beteiligten
Mächte im Wege gestanden hat .. So hatte , wie gemeldet , ins -
besondere die italienische Regierung ihre endgültige Zustim -
mung zu ddm Haager Konferenzwerk von der Regelung der
Ostreparationen abhängig gemacht .

In den diplomatischen Kreisen rechnet Man damit , daß die
noch ausstehenden Ratifikationen Italiens und Englands , die
beide einer Zustimmung durch das Parlament nicht bedürfen ,
in den ersten Tagen des Monats Mai erfolgen werden , so daß
spätestens zum 5 . Mai der ?>onngplan formell in Kraft gesetzt
werden kann .

Tödlicher Absturz eines Luftakrobaten
In Düsseldorf ist der Flugzeugakrobat Hundertmark tödlich

verunglückt , als er am Sonntagnachmittag auf dem Flugplatz
seine Schaustücke dem Publikum vorführte . Bei der Demon -
stration des Umsteigens von einem Flugzeug zum anderen in
der Luft , blieb er an einem Seil hängen , da er eine Strick -
leiter nicht mehr erreiche » konnte . Er wurde etwa 25 Mi -
nuten an dem Seil in der Luft mitgeführt und erlitt bei
der Landung tödliche Verletzungen an Kopf und Schultern .

Uber das Unglück werden noch folgende Einzelheiteil ge-
meldet : Hundertmark konnte zwar die Strickleiter erfassen
und seinen Karabinerhaken einhaken . Es gelang ihm jedoch
nicht , sich hochzuarbeiten . Die Luftpolizei gab dem Flieger
mit Alarmpistole Landungsverbot . Alle Versuche scheiterten ,
den hilflos in der Schlinge Hängenden zu bergen . Dabei wurde
Hundertmark über den Boden geschleift und schlug mehrmals
hart auf . Vergeblich waren auch die Anstrengungen des Bord -
Monteurs , Hundertmark mit der Strickleiter die Maschine
zu ziehen . Letzte Versuche wurden unternommen , den Akro -
baten im Sprungtuch zu bergen ; aber auch diese waren vergeb -
lich. Als einziger Weg blieb noch das Angleiten auf dem
Boden . So vorsichtig und langsam , wie es nur eben ging ,
brachte Loitz seine Maschine auf den Boden , sein und des
Bordmonteurs Leben für die letzte Hoffnung auf Rettung ein -
setzend. Hundertmark wiirde wieder geschleift . Im Kranken -
haus ist er gestorben .

Der 1 . Mai in Hamburg . Die Hamburger Bürgerschaft hat
gegen die Stimmen der Rechtsparteien beckilosse» , den I . Mai
als gesetzlichen Feiertag beizubehalten.

Die Steuerermäßigung in Frankreich . Kammer und Senat
haben sich, wie aus Paris gemeldet wird , in der Nacht zum
Sonntag , kurz vor Mitternacht , endgültig über die Steuer -
senkungs - und Sozialversicherungsvorlage geeinigt . Diese
sind damit endgültig verabschiedet . Das Parlament ist bis
zum 3. Juni in die Ferien gegangen .

Göhringer : Geologisches Beobachten und Kartieren im Ge -
lände ( Exkursionen ) , 3 St . ; Schwartz : Systematische Botanik ,
2 St . ; v . Pezold : Sexualpädagogik , 1 St .

Araufführung von Burtes „Krist vor Gericht"
Am Stadttheater i» Basel fand am Sonntag als Matinee -

Vorstellung die Uraufführung von Burtes neuestem Drama
„Krist vor Gericht " statt . Krist ist Christus , der Wunderwir -
ker und Gottes Sohn , der sich wegen seiner Taten und seines
Lebens vor einem modernen Gericht zu verantworten hat und
nach dem Buchstaben des Gesetzes unter Anklage gestellt wird
wegen Weinfälfcherei , Geschäftsschädigung , Bettelns , Gottes -
lästerung , Landstreicherei usw . Krist erscheint selbst nicht , die
Zeugen werden in Abwesenheit des Angeklagten vernommen ,
weil das Gericht befürchtet , daß ein großer hypnotischer Ein -
fluß ausgeübt werden könne . Als Zeugen treten biblische
Personen , wie Simon der Fischer , Simon von Kyrene , der
Wirt von Kanaa , Maria Magdala , Ruth und andere , aller -
dings in modernerer Aufmachung , auf . Angesichts der prä -
zisen und für die Anklage niederschmetternden Zeugenaus -
sagen , an denen auch das wissenschaftliche Sachverständigen -
gutachten nichts ändern kann , befindet sich das Gericht in einer
gewissen Verlegenheit , aus der es aber durch die Flucht des
Angeklagten wieder befreit wird und infolgedessen zu dem Be -
fchluß kommt , daß sich der Angeklagte vor einem höheren
Gericht zu verantworten haben wird . Das Drama endet nüt
dem bekannten Judas - Schacher , wobei Judas der Jünger ist,
den der Sachverständige als einzigen Normalen bezeichnet hat
und der (Judas von Kariot ) mit dem Geldwechsler und Händ -
ler Nathan um Krist schachert.

Sämtliche Rollen waren sehr gut ersaßt , so daß das Spiel
einen nachhaltigen Eindruck hinterließ . Künstler und Autor
mußten sich mehrmals dem Publikum zeigen , das stark applau -
dierte .

Munzsches Konservatorium , staatlich anerkannte Musiklehr -
anstatt in Karlsruhe . Frl . Selma Mangel ist nach erfolgrei -
chem Gastspiel als Adele in der „Fledermaus

" für das Stadt -
theater in Hanau als erste Opern - und Operettensoubrette
für die kommende Spielzeit engagiert . Frl . Else Schlimm , die
von den Schulaufführungen her noch bekannt sein dürfte , wird
bei den Festspielen in Bayreuth im „Parsisal " als Blumen -
mädchen mitwirken . Beide Sängerinnen sind aus der Klasse
von Frau Bürg - Steinmann hervorgegangen .

Ein weiterer Wettbewerb für kirchliche Kunst . Die Badische
Evangelische Bereiniguug für Kirchen - und Volkskunst , die
bald nach der Eröffnung der Ausstellung für kirchliche Archi-
tektur und Werkkunst in Karlsruhe eine besondere Tagung

Der Konflikt bei den DeutscdnstionÄen
Graf Westarp amtsmüde

:s Zu verschiedenen Meldungen , nach denen Graf Westarp nach
te der Sitzung des deutschnationalen Parteivorstandes die Absicht
,t kundgegeben haben soll, sein Reichstagsmandat niederzulegen
ll und sich ganz aus dem politischen Lebe » zurückzuziehen , sagt
n d,e „Berl . Börsenztg .

" : Wir wären erfreut , wenn wir diese
i« aufsehenerregende Nachricht ohne weiteres dementieren könn -
3 . ten . Leider müsse» wir auf Grund eigener Informationen
il feststellen , daß sie keineswegs aus der Luft gegriffen ist, son-
n dern daß die angekündigte Mandatsniederlegung tatsächlich
ch noch im Bereich der Möglichkeit steht.
s- Die Motive sind ausschließlich in der unversöhnlichen Haltung
ch des Parteivorstandes zu suchen, durch dessen Schuld die Ge -
x gensätze derart verschärft worden sind , daß der Zerfäll der

Partei kaum noch vernieidbar erscheint . Wenn unter diesen
s Umständen der alte Führer , der seine ganze Lebensarbeit der
>- Partei gewidmet hat , nun jetzt mit ansehen muh , wie dieses
>- sein Lebenswerk zerschlagen wird , und aus einem Gefühl be-
> rechtigter Verbitterung heraus dem Gedanken nähergetreten
e ist, dem ganzen politischen Leben den Rücken zu kehren , so
n wäre das an sich verständlich .
r Die „DAZ .

" nimmt an , daß die deutschnationale Fraktion
it es auf den nächsten konkreten Fall , der sich sehr rasch bieten

wird , ankommen läßt . Die Führung der Partei und der
Fraktion hat ja die Möglichkeit erhalten , eine abweichende

g Stellungnahme einzunehmen . Sobald diese Ausnahmeregel
r durchbrochen wird , ist mit dem Konflikt zu rechnen , der dies » ; il
s formell noch vertagt wurde .

* Erdbeben in Neapel
WTB , Neapel , 28. März (Tel . ) . In der Nacht zum Sonnlag' wurde die Bevölkerung von Neapel und sämtlichen Ortschaften

1 am Golf von Neapel durch einen starken Erdstoß aus dem
Schlafe geweckt. Besonders heftig wurde das Erdbeben in
Salerno verspürt . Es dauerte 20 Sekunden . Viele Familien
flüchteten zum Meere . Ob Personen verletzt , und ob große

' Schäden an den Häusern angerichtet worden sind , ist zur Zeit
\ noch nicht bekannt .

Chinesisches Piratenunwesen
WTB . London , 28 . April (Tel . ) . Die Times meldet aus

Hongkong : Auf dem Kantonfluß haben Piraten eine Reihe
von Überfällen auf vorüberfahrende Schiffe verübt , um die Be -
zahlung von Abgaben zu erzwingen . Sie benutzten dabei sogar
Minen . Ein großer Passagierdampfer , der sich auf der Fahrt
nach Kanton befand , wurde durch eine Mine zum Sinken ge -
bracht , wobei über hundert Personen ertrunken sind . Die
Schiffseigentümer fordern ein sofortiges Einschreiten der
Kantoner Regierung .

In Frankfurt a . M . ist man beim Zollamt des Eilgüter -

bahnhoss umfangreichen Beruntreunngen eines Oberzollinspek -
tors auf die Spur gekommen . Bei den Unterschleifen ist die
Zollbehörde um etwa 60 000 M geschädigt worden . Der un -

getreue Beamte stand mit einem Helfershelfer aus dem Saar -

gebiet in Verbindung , und beide haben die Zollbehörde durch
geschickt angelegte Manipulationen bei der Verzollung von
ausländischen Autos um diese beträchtliche Summe geschädigt .

36 . Vollversammlu ? 2
der Vaviscden Tandwirtsckgktskammer

An die Berichterstattung über
die Verschuldung der badischen Landwirtfchaft

knüpfte sich am Samstagmittag auf der in Karlsruhe abge¬
haltenen Vollversammlung der Badischen Landwirtschaftskam -
mer eine längere Aussprache .

Einstimmige Annahme fanden dann Anträge , die sich auf
Abmachungen zur technischen Förderung der Landwirtschaft
und auf Abschluß eines Vertrages zwischen Staatsregierung
und Deutscher Hagelversicherungsgesellschaft für Gärtnereien
zwecks Übernahme von der Hagelversicherung von Obstanlage »
beziehe » .

mit Vorträgen über Kirchenbaukunst und mit Führung durch
die Ausstellung veranstalten wird , hat sich entschlossen , nach-
dem ihr die Preissnmme gestiftet worden ist, unter den in
Baden wohnenden oder beheimateten Buchkünstler einen Wett .
bcwerb zu veranstalten , und zwar zur Gewinnung eines neu -
zeitlichen Entwurfs für eine » Einband des neuen Kirchen »
buches ( Agende ) . Der Ablieferungstermin ist auf den 14. Mai
festgesetzt . Die Bestimmungen und Bedingungen für diesen
Wettbewerb sind vom Bad . Landesgewerbeamt in Karlsruhe ,
Karl -Friedrich - Straße 17 , zu beziehen .

Psychotherapeutischer Kongreß in Baden - Baden . Gegen -
wältig findet in Baden - Baden der 5. Psychotherapeutische Kon -

greß statt , zu dem etwa 500 Arzte , vornehmlich aus Deutsch -
land , ferner aus Osterreich , Ungarn , der Schweiz , Holland und
den skandinavische » Ländern vertreten sind . Der 1 . Vorsit -

zende , Prof . Dr. E . Kretfchmer , Marburg , konnte am
Sonntagvormittag Vertreter der badifchen Ministerien des

Innern und des Kultus und Unterrichts , den 2. Bürgermeister
von Baden -Baden usw . begrüßen . Der Regierungsvertreter .
Medizinalrat Dr. Thoma , vom badischen Kultusministerium ,
wünschte der Tagung einen guten Erfolg . Der Kongreß
gibt wie die früheren einen Überblick über das . was bis jetzt
in der Seelenheilkunde erreicht ist. die bekanntlich wesentlich
durch Prof . Freud , Wien , geschaffen wurde , und die jetzt weit -

gehend durch die Hochschulen anerkannt worden ist.

Herabsetzung des Theaterzuschuffes in Konstanz . Der Stadt -

rat Konstanz hat beschlossen, den Barzuschuß für das Stadt -

theater von 40 000 auf 20 000 Reichsmark herabzusetzen , weil
die Höhe des bisherigen Zuschusses nach Lage der städtischen
Finanzen nicht verantwortet werden könne . Vom nächsten
Winter an , wird das Theater daher mit eingeschränktem Per -

fonal spielen .

Das erweiterte Passionstheater in Oberammergau wurde
am Sonntag in Gegenwart des bayerischen Ministerpräsi -

denten , des Innenministers , des Landtagspräsidenten und zahl .

reicher geistlicher Würdenträger und unter großer Beteiligung
der Bevölkerung feierlich eingeweiht . Die neue Buhne stellt in

ihrer monumentalen Form und strengen Miederung und mit

ihren modernen Bühnenbildern einen gewaltigen Fortschritt
dar . Kardinal Faulhaber erinnerte in seiner Ansprache an

das Gelöbnis der Ammergauer vom ^ ahre 1b33. ^ ,e Pas -

sionsspiel « würden gerade in der heutigen Zeit vielen Erho «

lung und Trost bringen . Dann nahm der Kardinal die kirch-

liche Segnung des Hauses vor . - Ebenso wurde am « onnta «
die Einweihung der neuen Ammerbrucke bei Echelsbach , der

größten Bogendrücke Deutschlands , vorgenommen . Auch hier

vollzog Kardinal Faulhaber die kirchliche Weihe .
I »



. . , 'Kerncr ^u?uU »«. ei » Antrag ynyenonnnen , worin die ReKie-
»ung dringend ersucht wird , jedem Antrag auf Erlässung des
Milchzoll« für Milch nach Baden entgegenzutreten , da die
Landwirtschaft in der Lage sei , , die notwendige Frischmilch' für Sie Versorgung sEtlicher badischer Städte restlos anfzu -
bringen . Endlich will man im Benehmen mit den wirlschaits -
politischen Organisationen bei der Reichsregierung dahin vor -
stellig werden , daß die Schlachtviehmärkte allgemein nicht am
Montag , sondern cm einem anderen Wochentag abgehaltenwerde ».

Weitere Anträge , die . ebenfalls fast einstimmige Annahme
fanden , verlangen die Kündigungen des deutsch - italienischen
Handelsvertrages und Schaffung besserer Lebensbedingungen
für den heimischen Obst- und Gartenbau , ferner Erhöhungdes Kartoffelzolles vom 1 . April bis 1 . August auf 10 Ml pro
Doppelzentner und Kündigung der mit den Vertragsländern
bestehenden Verträge , sowie Erhöhung des Schutzzolles aufTabak von 80 auf 13V Mi pro Zentner .

Gegen A3 Uhr konnte Präsident Dr. Gras Douglas die Ta -
gung schließen .

Twischenkätte bei einer national -
sozialistischen Ikundgedung in Durlach
Die Nationalsozialisten veranstalteten am Sonntag in Dur -

lach ein größeres Treffen zum Gedächtnis des am Tage der
Hindenburgwahl vor 5 Jahren bei einem Zusammenstoß mit
Reichsbpnnerleuten erschossenen Karl Friedrich Kröber . Dabei
ereigneten sich einige Zwischenfälle , über die untenstehend im
Polizeibericht berichtet wird .

Die Polizeidirektion Karlsruhe hat eine gleichfalls für Sonn -
tag in Durlach geplante Demonstration der Kommunisten ver -
boten . Die PolizeÄirektion glaubte , daß die öffentliche Ord -
nung gestört werden könnte , wenn beide Kundgebungen gleich-
zeitig stattfänden . Die Kommunisten versuchten während des
Nachmittags , trotz des Verbotes , mehrmals Umzüge zu ver -
anstalten . Diese Versuche wurden von der Polizei jeweils' sofort unterdrückt . Die sür den Abend vorgesehenen Ver -
anstaltungen der Nationalsozialisten sind wohl im Hinblick
auf die obigen Vorkommnisse untersagt worden .

*
Nachdem die Veranstaltung der Nationalsozialisten in Durlach

während des Sonntagvormittags reibungslos verlaufen war ,bildeten sich am Nachmittag , während die Veranstalter in
Grötzingen waren , in den Straßen von Durlach verschiedentlich
kommunistische Ansammlungen . Ein kommunistischer Umzug ,
der sich in der Nähe des Postamts gebildet hatte , um durch die
Hauptstraße ins Äadtinnere zu marschieren , wurde von der
Polizei aufgelöst . Zwei kommunistische Agitatoren mutzten
festgenommen wevden . Als Nationalsozialisten nach ihrer
Rückkehr von Grötzingen einen Umzug durch Durlach veranstal -
teten , kam es infolge kommunistischer Anpöbelungen mehr -
fach zu Reibereien , so daß die Polizei eingreifen mußte .

Ernstliche Zwischenfälle ereigneten sich von dem Augenblick
an , als ein Zuruser in der Nähe der Festhalle in Durlach von
einem Wimpelträger der Jungnationalsozialisten mit der
Hellebarde des Wimpels in den Leib gestochen worden war ,
die Polizei infolgedessen verschieden« Festnahmen durchführte
und die Fahne beschlagnahmen wollte . Die Jungnational -
sozialsten verweigerten die Herausgabe , formierten einen ge-
schlossenen Zug und marschierten in Stärke von etwa 40 Mann
auf die Polizeiwache zu . Bei dem erneuten Versuch , die Fahne

!
u beschlagnahmen , wurden Polizeibeamte tätlich angegriffen ,
o daß sie schließlich von der Polizei mit Gewalt wggenommen

werden mutzte . Dies war für die Nationalsozialisten Veran -
lassung , mit Trömptensignal zum Sturm auf die Wache aufzu -
fordern , um sich ihre Fahne wieder zu holen . Die Polizei , die
in diesem Augenblicke ihre Reserve einsetzte, gelang es jedoch
in wenigen Minuten , den Platz und seine Umgebung zu'räumen .

Während der Räumungsaktion erhielt ein Polizeibeamter
» inen Dolchstoß in den Rücken, worauf dieser einen Schreck-
schütz abgab . Die Wunde , die sich als leichtere Verletzung
herausstellte , wurde im - Krankenhaus genäht . Ein anderer

-Polizist erlitt eine leichte Stichverletzung an der Hand , während
ein dritter durch einen Schlag mit einer abgebrochenen Stange
eine leichte Kopfwunde davontrug . Da die Polizei vom'
Gummiknüppel Gebrauch machen mutzte , gab es auch im
andern Lager einige leichte Verletzungen . Der Platz wurde
nach der Räumung abgesperrt . Die Nazionalsozialisten zogen
ab, nachdem auf Grund der Vorgänge alle weiteren Veranstal -
iungen des Deutschen Tages von der Polizeidirektion ver -
Hoten worden waren . Gegen % 9 Uhr abends herrschte in
Durlach wieder das gewohnte Stratzenleben . Die Verletzungen
des von dem Fahnenträger Gestochenen hat sich als leicht
herausgestellt . Gegen die Täter wurde von der Staats -
« nwaltschaft ein Verfahren eingeleitet .

Gefängnisstrafe wegen Ministerbeleidigung
Vor dem Schöffengericht Mannheim stand der 34 Jahre

alte frühere Polizeioberleutnant Karl Pflanmer unter der
Anklage der Beleidigung des Ministers vr . Remmele . Der
Angeklagte hatte im Oktober vorigen Jahres in einer Wahl -
Versammlung b&r Hitler -Leute in Schriesheim gesprochen und
soll hierbei in scharfer Weise über Minister vr . Remmele ge-
sprachen haben . Die ihm zur Last gelegten Äußerungen be-
stritt der Angeklagte , jedoch bekundeten zwei Polizeibeamte ,
die der Versammlung anwohnten , der Angeklagte habe sich in
verleumderischer Form über den Minister ausgelassen . Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen ,
das Gericht sprach eine solche von 1 Monat aus . und zwar
wegen öffentlich begangener übler Nachrede .

Ans den Parteien
Eine Wahlkr - iskonferenz der Sozialdemokratischen Partei

für den Wahlkreis Karlsruhe . Pforzheim , Rastatt . Offenburg
befaßte sich am Sonntag nach einem Referat des Reichstags -
abgeordneten vr . Marum mit der Aufstellung der Kandida -
ten für die Reichstagswahlen . Die Konferenz beschloß , dem
Landesparteitag vorzuschlagen , an die zweite Stelle den bis -
herigen Vertreter des Wahlkreises , Abg . Schöpflin , zu setzen.
Die erste Stelle wird von Mannheim besetzt. Weiter beschloß
die Konferenz , dem Landesparteitag vorzuschlagen , den Abg.
Marum , der bisher nur auf der Reichsliste stand, auch auf
die Landesliste zu übernehmen . '

Am Sonntag fand in Pforzheim eine Jnsormationstagung
der Deutschen Bolkspartei statt, in deren Verlauf Landtags -
abgeordneter vr . Mattes über das Finanzprogramm und die
Finanzwirtschast in Baden sprach . Als Ursachen für die fchwe-
benden Schulden von 40 Millionen gab der Redner u . a . die
Förderung des Wohnungsbaues durch Staatsanleihen ^ produk -
tive Erwerbslosenfürsorge und Ausbau des badischen Straßen -
Wesens an . Das Ziel des badischen Finanzministers : „Kein
Defizit , Beseitigung der schwebenden Schulden " anerkannte
Dr. Mattes , er kritisierte aber das Finanzgesetz und die Be -
Handlung der Städte . Im Anschluß an diese Ausfuhrungen
verbreitete sich Reichsaußenminister vr . CurtiuS in längeren
Ausführungen über die Regierungsbildung im Reich und die
Zukunftsaufgaben der Regierung .

Aus der Tandesbauptstadt
Ein WohltätiskeitLfest fiir die Kinder

i'im samstagnachmittag nahm in den Räumen der jtädti -
schen Ausstellungshalle in Karlsruhe der vom Verein Jugend »
Hilfe e . V . Karlsruhe veranstaltete diesjährige „ Jahrmarktfür Jung und Alt " seinen Anfang . Der Ertrag ist für das
Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen bestimmt .Direktor Hans Blum als künstlerischer Leiter eröffnete das
reichhaltige Programm mit - humorvollen Versen , die auf denidealen Zweck des Unternehmens hinwiesen und die Bevölke -
rung zum regen Besuch einluden . Bei dem Jahrmarkttreibenwird groß und klein auf seine Rechnung kommen . Die
Freunde der Tanzkunst werden sich bei Tanzturnieren und
allgemeinen Tänzen amüsieren , die Sportler sich an Kraft -
Übungen und Boxkämpfen erfreuen , unsere lieben Kinder aber
sich in einem richtigen Messetrubel bei Karussell , Ausschnittenaus dem Zirkusleben und mannigfachen Belustigungen tum -
mein . Man hat natürlich nicht vergessen , für die leiblichen
Bedürfnisse zu sorgen .

Hoffentlich wird auch dieser Jahrmarkt , der t»? zum 4 . Maidauern soll , alle Erwartungen erfüllen , zunial der Eintritts -
preis sehr niedrig gehalten ist.

Die Karlsruher Volksküche des Frauenvereins vom
Rote » Kreuz

Es wird uns geschrieben : Unter den gemeinnützigen Ein -
richtungen des Badischen Frauenvereins vorn Roten Kreuz .Zweigverein Karlsruhe , verdient seine Bolksküche, Schesfel -
straße 37, besondere Aufmerksamkeit. In dieser zur Zeit ein -
zigen Karlsruher Volksküche wird in zwei sauber gehaltenenSälen mittags von 5412 bis Vi 2 Uhr und abends von 'AGbis V? 8 Uhr einfache , aber gut bürgerliche Kost zu billigenPreisen verabreicht . Außer der vollen Mahlzeit zu S0 fipfund Kaffee zu 10 kann man neuerdings auch dicke
Suppe zu 20 Jirf haben . Die Volksküche ermöglicht nichtnur Einzelpersonen in ihren Räumen billige Verpflegung ,sondern es können dort auch Familien Essen nach Hauseholen . Um die Benützung der unter erprobter Leitung stehen -den Einrichtung , insbesondere für Wohlfahrtsvereine zu er -
leichtern , werden an diese für die Verköstigung in der Volks -
küche Gutscheine abgegeben , die an hilfsbedürftige Personen
weitergegeben werden sollen . Diese Gutscheine können Wohl¬fahrtsverein « vom Büro des Badischen Frauenvereins , Zweig -Vereins Karlsruhe , Stephanien « ? . 74 , Fernsprecher Nr . 7957 ,erhalten .

Nachtbesuch des Luftschisfes „Graf Zeppelin ". Die Einwoh -
nerschaft der badischen Landeshauptstadt wurde in der Nachtzum Sonntag gegen 3 Uhr durch das typische Surren des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " aus dem Schlafe geweckt. Das
Riesenschiff befand sich auf der Rückkehr von seiner England -
fahrt . Es bot mit seinen beleuchteten Gondeln bei sternen -klarem Himmel einen grandiosen Anblick. Man freute sichallenthalben über diese Überraschung , auch wenn sie den Er -
deubürger aus dem Schlafe trommelte .

Selbstmord im Gefängnis . Im hiesigen Bezirksgefängnishat sich ein junges Mädchen erhängt .

vr . Edwin Fischer hat für seinen diesjährigen KarlsruherKlavierabend , der kommenden Mittwoch , den 30 . April , im
Eintrachtsaale stattfinden wird , eine Vortragsfolge aufgestellt ,die sicherlich allen Wünschen gerecht wird . Der berühmteKünstler beginnt mit dem großen Orgelpräludium nebst Trip -
peialsuge von Bach in der genialen Klavierübertragung von
Ferucio Busoni . Es folgt eine der lieblichsten , aber auchheikelsten Klaviersonaten von Mozart und als Abschluß des er -
sten Teiles die grandiosen Eroika -Variationen von Beethoven ,deren Thema dem letzten Satz der Eroika - Symphonie entnom -
men ist. Den zweiten Teil des Programms bildet das grötzteund bedeutendste Klavierwerk Robert Schumanns , der Herr -
liche Karneval mit seinen 20 Teilen . Karlsruhe hat ja seit
einigen Jahren eine große und begeisterte Edwin - Fischer - Ge -
meinde . Auch der diesjährige Klavierabend dürfte ausver -
kauft werden , denn , wie uns die Konzertdirektion Kurt Neu -
seldt mitteilt , ist der Vorverkauf äußerst lebhaft . Eine zweite
Vorverkaufsstelle wurde in, Musikhaus Schlaile , Kaiserstr . 175.eingerichtet .

Ringkämpfe im Kolosseum. Nach langer Pause ist es der
Direktion des Colosseums gelungen , wieder einmal internatio -
nale Ringkämpfe zu bringen . Die Veranstaltung beginnt am
Donnerstagabend , den 1 . Mai . In den letzten Jahren istin der Organisation der Ringkämpfe für Berufssportleuteeine wesentliche Änderung eingetreten . Die neue ins Leben
getretene „Oberste Ringsportbehörde Deutschlands " hält ein
wachsames Auge über die von dieser lizenzierten Veranstal -
tungen . Die Ringkämpfe im Colosseum stellen die Ausschei¬
dung zur Weltmeisterschaft 1S30 dar. Die drei ersten Sieger
sind teilnahmeberechtigt für die am 1 . September dieses Jahresin Budapest beginnenden Weltmeisterschaftstitelkämpfe .

Unter den Teilnehmern befinden sich einige der prominen -
testen Ringer der Jetztzeit . Unter den bis jetzt Gemeldeten
sind zu nennen : der Deutsche Meister 1925, Grunewald (232
Pfund ) , der Litauische Champion Bndrus (223) , Alt - Morell ,
Elsaß -Lothringen (210) , Europameister 1924, Wehram (228) ,
der österreichische Champion Zilch (230) , v . Dyck, Cham -
pion von Holland (195) , der Hüne Pero Kop, Jugoslawien
(238 ) , der berühmte Europameister 1923, Fritz Holzenwald
(236) , Barety , Sudetenland (218) , der montenegrinische
Champion Siniza (202) , usw . Die Organisation der Ver -
anstaltung wurde übertragen dem Obmann und offiziellen
Kampfrichter des J .R .V ., Herrn Caril Weygold , Saarbrücken ,
dessen Name für eine einwandfreie Durchführung der Veran -
staltung verbürgt .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswettrrwart «,
Karlsruhe . Die allgemeine Wetterlage zeigt jetzt im Ver -
gleich zu der letzten Woche « in etwas klareres Bild . Ein po-
larer Lufteinbruch hat über Nordeuropa ein Hochdruckgebiet
aufgebaut , während di« über Mitteleuropa gelegene flache
Tiesdruckmulde sich südwestlich von uns wieder zu einer kräf -
tigen Zyklone entwickelt hat . Seit dem hiermit verbundenen
Einsetzen östlicher Winde über Mitteleuropa sind wir neuer -
dings in deii Bereich trockener Lust gelangt , so daß es ge-
stern nur noch vereinzelt zu Gewitterbildungen kommen
konnte . Im übrigen blieb das Wetter heiter und trocken bei
tagsüber zunehmender Erwärmung . Wetteraussichten : Zu -
nehmende Bewölkung , strichweise Gewitterregen , etwas küh-
ler .

Ikurze ikachrickten aus Waden
Schweres Flugzeugunglück in Mannheim

Samstag nachmittag um 5.20 Uhr stürzte in Momiocim
das Sportflugzeug „D 1828" mit zwei Insassen aus bisher
unbekannten Gründen nahe beim Flughafen Mannheim in
den Neckar. Der Führer , Gewerbelehrer Waldvogel aus Mann -
heim , und der Fluggast »ame »s Riedel aus Heidelberg sind
tot . Waldvogel verstarb kurz nach seiner Einlieserung ins
Krankenhaus . Das Flugzeug wurde vollkommen zertrüm -
mert .

band«« sich » m tw Sportflugzeug des Badifch-pfI®* " Lustfahrtvereitts . um einen Klemm -Daimlcr - Hwej.sitzer. Waldvogel galt als einer der fähigsten Flieaer ; erbesaß seit Oktober v . 3 « den Sportsiiegerschein . Er veabsich.Kurven über dem Mannheimer Flug -platz die Landung vorzunehmen . Dabei versuchte er in ein ?»
Hohe von etwa 20 Meter noch eine Kurve zu beschreibenHierbei hatte er wohl nicht berücksichtigt, daß seine Maschin «" ' cht 'nehr .

die notwendige Fahrt befaß » nd lein sogenanntes„Luftkissen unter der Ma,chine Vorhände » war . Der Füh .rer . der wohl di« Gesahr erkannt haben mutz, versuchte danndurch Gasgeben den Apparat wieder Hochzureitzen, was ihmaber nicht mehr gelang . Die Maschine stürzte i » steilen ,Fluq auf d?e Neckarboschung .

Mannheim , 27 . April . Wie die „Rene Bad . Landesztg ."meldet , sind Erdbohrungen in Angriff genommen worden , umdie Grundwasserverhältnisse für den bevorstehenden Bau derRheindrücke festzustellen .
DZ . Mosbach , 27. April . In Unterneudorf ist Ältbürger -

meister Josef Schwing , 62 Jahre alt , gestorben . Er hat 27
Jahre lang das Amt des Gemeindevorstehers bekleidet.

DZ . Bruchsal , 28 . April . Der Leiter der hiesigen Milder -
Stiftungsverwaltung . Finanzinfpeklor Joseph Bühler , wurde
dieser Tage wegen Unregelmäßigkeiten in das Karlsruher
Untersuchungsgefängnis abgeführt . Seine Frau , die längereZeit auf Rechnung des Fürst - Stiruin - Spitals , das der Milder .
Stiftung untersteht , Waren zum eigenen Verbrauch eingekaufthatte , mar schon im Dezember iti das Untersuchungsgefängnisverbracht worden . Die Höhe der veruntreuten Summe konnte
noch nicht festgestellt werden , da die Verfehlung » bereits feitJahren getrieben wurden .

"

DZ . Baden - Baden , 26. April . Der französische Botschafterin Berlin , de Marguerie , ist zum Kuraufenthalt in Baden -Baden eingetroffen .
DZ . Denzlingen , 27 . April . Der etwa 25 Jahre alte Tech-niker Otto Babel aus Freiburg stieß am Sonntagvormittag

gegen 10 Uhr bei Denzlingen mit einem entgegenkommenden
ausländischen Auto zusammen . Durch die Wucht des Zusam -
menstotzes wurde die auf dem Soziussitz befindliche Frau desBabel auf die Stratze geschleudert, wobei sie so schwere Ver -
letzungen erlitt , datz bald darauf der Tod eintrat . Der Motor -
radfahrer wurde mit einem schweren Beinbruch in die Frei -
burger chirurgische Klinik verbracht .

DZ . Badenweiler , 26. April . Reichskauzier a . D . HermannMüller ist zum Kuraufenihalt in Badenweiler eingetroffen und
im Hotel Römerbad abgestiegen .

DZ . Bafel , 27. April . Mit Ermächtigung des Regierungs -
rats eröffnet das Baudepartement des Kantons Basel -Stadl
einen internationalen Wettbewerb zur Erreichung von Ent -
würfen und Angeboten für eine neue Straßenbrücke über den
Rhein (Dreirosenbrücke ). Dem Preisgericht steh : zur Prämi -
iernng und zum Ankauf von höchstens 7 Entwürfen ein Betragvon 80 000 Franken zur Verfügung .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devifennotterungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Aork . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

28
Iiicid

168.35
112 .01
21 .92
20 .337
4. 183
16.40
81 .12
58.985
12 .399

Aprii
Ane»

168.69
112.21
21 .96
20 .377
4 . 191
16.44
81.28
59 .105
12 .419

25.

168.38
112.08
21.955
20.339
4.183
16 .405
81.10
58.985
12 .396

April
Bri«I

168.72
112 .30
21 .995
20.379
4.1191
16.445
81.26.
59.105
12 .410

Badische Assekuranz- Gesellschaft AG., Mannheim .
Die Generalversammlung genehmigte den Äbfchlutz, uno

setzte aus Wunsch der Börsenzulassungsstelle , bei der die Ein -
führung der im Vorjahre ausgegebenen jungen Aktien auf
Schwierigkeiten gestoßen ist , das Stimmrecht für die V .-A .
für je 400 Ml Nennwert von bisher 7 auf 3 Stimmen herab .

In dem Geschäftsbericht wird darauf hingewiesen , daß das
abgelaufene Geschäftsjahr 1929 das katastrophenreichste Jahr
seit Bestehen der Gesellschaft gewesen sei. Durch den kalten
Winter 1928/29 seien in der Schiffahrtsversicherung große
Überwinterungsverluste eingetreten . Einen beträchtlichen
Ausfall brachte der Brand des Dampfers „Europa "

, sowie der
Schaden der Filmbearbeitungsstelle der Ufa . Weiter war eine
Anzahl von Brandschäden in Lagerhäusern zu regulieren . Der
Rückgang der kursmäßigen Ausiandseffekten wird mit 80 000
Reichsmark beziffert . Die Kapitalerhöhung im Jahre 1929
wurde vorgenommen , weil der Gefchäftsumfang zugenommen
hat . Die Gesamteinnahmen werden mit rund 6,47 Millionen
Reichsmark , davon 4,83 Millionen Prämieneinnahmen bezif -
fert . Die RückVersicherungsprämien erforderten 0,1 Millionen ,die bezahlten Schäden 1,96 Mill . Reichsmark . Der Reingewinn
beläuft sich auf 120 657 Reichsmark . Aus ihm wird eine Di -
vidende von 10 Prozent (im Vorjahr 20 Prozent ) vorgeschla-
gen . Das Aktienkapital wurde von 1,8 auf 2,5 Mill . Reichs¬
mark erhöht . Es ist zu 25 Prozent eingezahlt .

Die Verwaltung erklärte , die Kapitalerhöhung habe man
durchführen müssen . Man hätte sie vielleicht schon ein paar
Jahre früher machen sollen , aber kein Vorstand tue es gern ,
weil es Aktionäre gebe , die auf das erhöhte Aktienkapital die
gleiche Dividende wie vorher erwarten . Prämienausfälle seien
fast nicht zu verzeichnen gewesen . Ihre Rückversicherung be>
treibe die Gesellschaft so, datz sich die Versicherung der Ob -
jekte auf je etwa 15 Gesellschaften verteilen . Wenn es sich um
ein Objekt von 1 Million handle , bleibe sür die Gesellschaft
somit nur ein eigenes Risiko von etwa 40 000 Reichsmark .

Die Tochtergesellschaft der Bad . Assekuranz , die Schiffahrt ?»
Assekuranz - Gesellschaft AG . in Mannheim , erzielte eine Prä -
mieneinnahme von 720 000 Ml (60 000) . Rückversicherungs -
prämien erforderten 37 056 (30 939) und Verwaltungskosten
und Steuern 87 944 (95 807) , bezahlte Schäden 590006
(410 000 ) . Der Reserve für laufende Versicherungen und
schwebende Schäden wurden 350 000 (340 000) zugeführt , wo-
nach ein Reingewinn von 19 371 (45 039) verbleibt . Daraus
wird eine Dividende von 5 XH für jede mit 25 Prozent einbe .
zahlte St . -A . im Nennwert von je 100 M bezahlt . Das
ungünstigere Ergebnis führt der Bericht auf die gleichen Ur -
fachen zurück wie die Gewinnschmälerung bei der Badischen
Assekuranz . Die Generalversammlung genehmigte die Verwal .
tungsanträge .

Die diesjährige 14. Schweizer Mnstermeffe in Basel wurde
am Samstag , wie üblich , mit dem sogenannten Presset «« er -
öffnet . Die Teilnehmerzahl beträgt 1090 gegenüber 1088 ,m
Vorjahre . Die ausgenutzte Flache ist 10 360 Quadratmeter
groß , und an Platzmieten wurden 489 000 Franken e,nge -
nommen gegen 485 000 Franken im Vorjahr . Bis zum Er -
öffnungstage waren bereits 40 000 Einkäuferkarten gegen ,
über 38 000 im Vorjahre verkauft .



Tentralbandelsreglster kür Kaden .
ImFortbildungskursfürhöhere
Verwaltungsbeamte
sprach Professor Dr . Kluge von der
Technischen Hochschule . Seine Aus¬
führungen sind als Broschüre erschienen :

Kraftwagen und
Kraftwagenverkehr
32 Seiten , Preis 1,20 RM .
Verlag G. Braun , Karlsruhe

Einladung !
Auf Grund des § 24, Abs . 2 der Satzung werden die

Mitglieder der Sektion VII der Großhandels - und La -
gerei -BerufSgenossenschaft , Mannheim zu deram Diens -
tag . den 30 . Mat 1930, mittags 18 Uhr. in
» aden-Bad««. » nrhans -Restanrant (Billardsaal),
stattfindenden

44. orDentttdien Mmmrlmmlmg
ergebenst eingeladen . 331

Tagesordnung :
1 . Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1929 .
2 . Aufstellung des Voranschlags für 1931,
3 . Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1931,4 . Etwa noch eingehende Anträge bezw . sonstige Ge -

nossenschaftsangelegenheiten .

Mannheim , den 25 . April 1930.
Der Borstand »er Großhandels- und Lagerei-
BernfSgenoffenfchaft. Sektion VII , Mannheim :

Hellmuth , Vorsitzender .

Die Stelle eines

Bmlllwgsscketöls
(mit Aussicht auf spätere Übertragung der Stelle de»
2 . Ratschreibers ) ist alsbald neu zu besetzen . Die Be -
soldung erfolgt nach Gruppe 4 c der neuen bad . Befol -
dungsordnung . Einrechnung früherer Dienstjahr «
bleibt vorbehalten .

Gute Vorbildung in allen Dienstzweigen und Er »
bringung des Nachweises der mit Erfolg abgelegten
Verwaltungssekretärprüfung sind erforderlich . K .3Äk,

Geeignete Bewerber wollen Bewerbungsschreiben
(möglichst mit Lichtbild ) unter Anfügung von Hand-
schriftlichem Lebenslauf , Leumundszeugnis , Ausbil » '
dungS «, Beschäftigung ?- und Prüfungsnachweisen bis
zum 7. Mai 19Z0 an unterzeichnete Stelle einreichen .
Persönliche Vorstellung nur auf Verlangen .

Tiengen (Oberbaden ) , den 22. April 1930.
Der Gemeinderat :

vn F r a n tz e n , Bürgermeister .

Speisezimmer
B M I Herrenzimmer

fVH P | I Schlafzimmer
■VI UBJ Im I Kuchen™

einzelacMSbelstQcke
» bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Wein heim ei *

Karlsruhe Zahlungserleichterung . Kronenstr . 39
Kein Laden f daher billigste Preise 27j)

Donaueschingen . A. 134
In da» Handelsregister

L O .-Z . 43 wurde heute
eingetragen : „Elektro - Ma -
schinenbau . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Sitz
in Böhreubach . Gegenstand
de ? Unternehmens ist der
Bau elektrischer Maschi¬
nen , insbesondere die Her -
stellung von Motoren und
elektrischen Spezialmaschi -
neu und Apparaten und
deren Vertrieb .

In Erfüllung des Ge -
sellschaftSvertrags ist die
Gesellschaft berechtigt , an -
dere derartige Unterneh -
mutigen , Patente und Li¬
zenzen zu erwerben oder
zu packen , Handelsge¬
schäfte jeder Art zu täti -
gen , sich an anderen glei -
chen oder ähnlichen Unter -
nehmungen mittelbar oder
unmittelbar zu beteiligen
und Jnteressengemein »
schaftsverträge abzuschlie -
ßen . Das Stammkapital
beträgt 200 000 M . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
20 . Dezember 1929 festge -
stellt . Geschäftsführer sind :
Adolf Baier , Fabrikant in
Birsfelden (Baselland ) ,
Karl Bürgin , Kaufmann
in Riehen (Schweiz ) , und
Erwin Baier , Elektrotech¬
niker in Birsfelden . Adolf
Baier ist zur Vertretung
der Gesellschaft allein be-
rechtigt . Karl Bürgin und
Erwin Baier sind nur ge-
meinschaftlich Vertretung ?-
berechtigt oder je einer von
ihnen in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen . Dem
Paul Matter , Kaufmann
in Riehen bei Basel , und
dem Fritz Walter , Inge -
nieur in Weil a . Rh . ist
derartig Gesamtprokura er -

Seilt

, daß beide gemein -
chaftlich zur Vertretung
er Firma befugt sind,
ferner wird (als nicht

eingetragen ) bekanntge -
macht : Der Gesellschafter
Adolf Baier , Fabrikant ,
Birsfelden , bringt als Ein -
läge auf das Stammkapi -
tal Maschinen im Werte
von 160 000 ffltl in die
Gesellschaft «in .

Öffentliche Bekanntma -
chungen der Gesellschaft er -
folgen im Deutschen
Reichanzeiger .
Amtsgericht Donaueschin -
gen , 14. 4. 1930.

Heidelberg . « .135
Handelsregister Abt . A

Bd . VI O .-Z . 123 zur Fir -
ma Rabe & Kämmerer in
Heidelberg : Die Liquida -
tion ist beendet und die
Firma erloschen .

O .-Z . 241 : Firma Mi -
chael Rabe in Heidelberg :
Inhaber Kaufmann Mi -
chael Rabe , daselbst .

Abt . B Bd . IV O . - Z .
101 : Firma Fafuma , Fa¬
brik fugenloser Fußböden ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Zweignieder -
lassung Heidelberg , Haupt -
sitz in Mannheim . Gegen -
stand des Unternehmens ist
die Herstellung von fugen -
losen Fußböden , von Plat -
ten und anderen damit^ ^erwandten Gegenständen
sowie der Handel mit sol-
Ken . Die Gesellschaft kann
ktch an anderen Gesell -
schaften beteiligen . Stamm -
kapital ; 5000 M . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
L2. Juli und am 21 . Au -
»ust 1925 festgestellt , sowie
inn 7 . März 1930 (Firma )
«eändert . Die Dauer der
Gesellschaft ist auf fünf
Jahre festgesetzt. Wenn
nicht spätestens am 1 . Juli
1930 von einem der Ge -
sellschafter schriftlich ge -
kündigt wird , so läuft die
Dauer der Gesellschaft drei
Jahre weiter und so fort .
Wenn zwei Geschäftsjahre
hintereinander mit Ver -
tust abschließen , so kann
auch schon innerhalb der
In den beiden vorhergehen¬
den Absätzen festgesetzten
Dauer der Gesellschaft ,
spätestens am 1 . Juli des
den beiden Verlustjahren
folgenden Jahres , die Ge -
/ellschaft auf das Ende des
laufenden Geschäftsjahres
beiderseits aufgekündigt
werden . Die Gesellschaft
bestellt zwei Geschüstsfüh -

rer . Diese sind nur berech-
tigt , die Gesellschaft ge-
meinsam zu vertreten . Ge -
schästsführer sind Georg
Ludwig Schaeser , Kauf -
mann , u . Gust . Ehni . Kauf -
mann , beide in Mannheim .
Bekanntmachungen erfol -
gen nur im Deutschen
Reichsanzeiger .

Heidelberg . 17 . 4 . 1930.
Amtsgericht .

Heidelberg . A .132
Handelsregister Abt . A

Bd . III O .-Z . 117 zur
Firma Wilhelm Link in
Heidelberg : Die Prokura
des Wilhelm Link und die
Firma sind erloschen . 11 .
4. 1930.

Abt . B Bd . II O .-Z . 87
zur Firma H . Fuchs , Wag¬
gonfabrik , Aktiengesellschaft
in Heidelberg : Die Pro -
kura des Max Pries ist
erloschen . 14 . 4 . 1930.

Bd . IV O .-Z . 34 : Die
Firma AutomobilhandelS -
und Reparaturgesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Heidelberg ist durch Ge -
fellschasterbeschluß vom 9.
April 1930 geändert in :
„AutoHandels - und Repa -
raturgesellschaft mit be-
schränkt « Haftung , Hei¬
delberg " .

Heidelberg . 16. 4. 1930.
Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .430
Handelsregistereinträge .

1. Neumeister Sc Co .,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen .

2 . Kulhanek & So .,
Karlsruhe . Die Firma ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen .

3 . F . u . E . Kulhanek ,
Essenzfabrik , Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist aufge -
löst . Di « Firma ist erlo¬
schen .

4 . Hug » Marxheimer ,
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Hugo Marxheimer ,
Kaufmann , Karlsruhe .

5. Karrer & Barth ,
Karlsruhe . Offene Han -
delsgesellschast mit Beginn
am 1. April 1930 . Persön -
lich haftende Gesellschaf -
ter : Walter Karrer . In -
genieur , Karlsruhe , Karl
Barth . Oberingenieur ,
ebenda (elektrotechn . Repa -
raturwerkstätte für Auto -
licht und -zündung , Phi -
lippstr . 19) . 22 . 4. 1930.

6 . I . Bayer in Liquida -
tion , Karlsruhe . Karl
Bayer ist nicht mehr Li-
quidator . An dessen Stelle
ist Otto Marx , beeidigter
Bücherrevisor , Karlsruhe ,
als Liquidator bestellt . 15.
4 , 1930.

7 . Rausch & Schöpfte ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 26. 4 . 1930.

8. vr . Puckelwaldt , Stör -
zinger & Co ., Karlsruhe .
Kommanditgefellschaft mit
Beginn am 14. April 1930.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Dn rer . pol . Otto
Puckelwaldt , Karlsruhe .
Carl Störzinger . Kauf -
mann , ebenda . Es ist ein
Kommanditist beteiligt . 26.
4 . 1930.

9. Es wurde das Erlö -
schen folgender Firmen
von Amts wegen eingetra -
gen : 1 . Ttefbaugeschäft ,
Ingenieurbüro »Fides ",
Reuscheffer & Kohner ; 2.
Fritz Straile ; 3 . Richard
Sigg ; 4. Fritz Knoll ? 5.
Heinrich Gegenheimer ; 6.
Köhler & Sommer , alle in
Karlsruhe . 22. 4 . 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .431
1 . Bauhütte Karlsruhe ,

Gemeinnützige Baugesell -
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Vertretungsbefugnis de?
Geschäftsführers Ludwig
Bossi ist beendet . 25 . 4. 30.

2 . Luidhardt & Bett , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Die
Liquidation ist beendet , die
Firma ist erloschen .

3. Berlin -Karlsruher In -
dustrie -Werke , Aktiengefell -
schaft, Berlin , mit einer
Zweigniederlassung in
Karlsruhe . Die Prokura
des Emil Hellwig ist erlo -
schen .

4. Badische Lederwerke
in Karlsruhe . Otto Mayer
und Heinrich Asch sind aus
dem Vorstand ausgeschie -
den und an deren Stelle
zu Vorstandsmitgliedern
bestellt : Karl Jörg . Kauf -
mann , Frankfurt a . M .,
Emil Maisch , Kaufmann ,
ebenda . 26. 4 . 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Konstanz . A . 129
Handelsregister .

A Bd . V O . -Z . 63 , Zen -
kel & Co . in Konstanz ,
Kommanditgesellschaft : ^
Gesellschaft ist aufgelöst
Die Firma ist erloschen .
26 . 3. 1930.

A Band V O .-Z. 90,
Steinhart & Faller in
Konstanz , Offene Handels -
gesellschaft : Die

"
Gesell¬

schaft ist aufgelöst . Die
Firma sowie die dem Jo -
sef Faller erteilte Prokura
sind erloschen . 10. 4 . 1930.

A Bd . V O . -Z . 178. Jo¬
ses Beeser , Holz - und Koh-
lenhandlung und Lances -
Produkte in Konstanz . In -
Haber : Josef Vesser , Kauf -
mann in Konstanz . Gegen -
stand des Geschäfts ist der
Handel mit Holz , Kohlen
und Landesprodukten . 10 .
4. 1930.

A Bd . V O .-Z . 137,
Fischle & Haug , Bosch¬
dienst . Inhaber August
Fischle in Konstanz : Die
Firma ist erloschen . 10 . 4.
1930.

A Bd . I O . -Z . 50, K.
Fr . Projahn in Konstanz :
Die Firma ist erloschen .
10. 4. 1930.

A Bd . V O .-Z . 177. O.
Richei & Cie ., Zweignie¬
derlassung Konstanz , Kom¬
manditgesellschaft . Die Ge -
sellschaft hat am 21. Aug .
1929 begonnen . Persönlich
haftender Gesellschafter ist
Otto Richei , Kaufmann in
Langenthal . Ein Komman -
ditist ist vorhanden . An -
gegebener Geschäftszweig :
Handel in Gartenbedarfs -
artikeln . 1 . 4 . 1930.

Bad . Amtsgericht , A I ,
Konstanz .

Lörrach . SQ3Ö
Handelsregistereinträge :

Vom 27. März 1930 :
..Gesellschaft für Baum -
woll -Jndustrie mit beschr.
Haftung "

, Lörrach : Der
Gesellschaftsvertrag ist am
15. März 1930 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Fabrikation
und der Vertrieb von Tex -
tilwaren und die Tätigung
aller in diesen Geschäfts -
zweig einschlagigen Ge -
schäfte . Stammkapital :
20 000 m . Die Gesell¬
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
bestellen , sind mehrere Ge -
schästsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver -
sammlung allen Geschäfts -
führern oder mehreren od .
einem einzelnen derselben
das Recht zur selbständi -
gen Vertretung der Ge -
ellschaft übertragen : auch
ann die Gesellschafterver -

sammlung bestimmen , daß
— bei mehreren Geschäfts¬
führern — ein Geschäft ?-
führer zusammen mit
einem Prokuristen die Ge -
sellschaft vertritt . Ge -
schästsführer find : Kauf -
mann Ernst Wagn « r in
Lörrach und Kaufmann
Max Wolf in Freiburg ,
welche die Gesellschaft ge-
meinschaftlich vertreten .
Die Auflösung der Gesell -
schaft kann auch unter den
im Gesellschaftsvertrag be-
zeichneten Vorausfetzun -
gen durch Kündigung er»
folgen .

Vom 27. März 1930 :
Die offene Handelsgesell -
schaft in Firma „Gebrüder

Dose, Internationale
Transporte ", Lörrach , ist
aufgehoben . Das Geschäft
wird unter der Firma
Fritz Dose , Fabrikation
von Berufskleidern von
dem früheren Gesellschaf -
ter Kaufmann Fritz Dose
in Lörrach fortgesetzt .

Vom 2. April 1930 : Ve
Kommanditgesellschaft

„ Wenk & Co .". Lörrach , ist
durch das Ausscheiden des
Kommanditisten und den
Eintritt des Kaufmanns

Albert Wüst in Lörrach als
persönlich haftender Ge -
sellschafter in eine offene
Handelsgesellschaft umge -
wandelt worden . Die Pro .
kura der Albert Wüst Ehe -
frau , Elise geb . Würslin .
in Lörrach ist erloschen .

Vom 3. April 1930 :
„ Textilmanufaktur Haa -
gen . Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung ". Haa -
gen : Der Gesellschaftsver -
trag ist am 8. Februar
1930 festgestellt . Der Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist die Verarbeitung
und Veredelung , der An -
und Verkauf von Textil -
waren . Zur Erreichung
ihres Zwecks ist die Gesell -
schaft befugt , gleiche und
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen zu beteiligen , deren
Vertretung zu überneh -
men sowie Niederlassun -
gen zu errichten . Stamm -
kapital : 20 000 M . Die
Gesellschaft kann einen od.
mehrere Geschäftsführer
bestellen . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver -
sammlung allen Geschäfts -
fthrern oder mehreren
oder einem einzelnen der -
selben das Recht zur selb -
ständigen Vertretung der
Gesellschaft übertragen ,
auch kann die Gesellschaf -
terversammlung bestim -
men , daß — bei mehreren
Geschäftsführern — ein
Geschäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen die
Gesellschaft vertritt . Ge -
schästsführer ist Kaufmann
Hans Schöpflin in Haa -
gen . Die Auflösung der
Gesellschaft kann auch un -
ter den im Gesellschafts -
Vertrag bestimmten Bor -
aussetzungen durch Kündi -
gung erfolgen .

Vom 3 . April 1930 :
„ Textilverwertungsgesell -

schaft mit beschränkter Has -
tung ", Lörrach . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
16 . Januar 1930 festge-
stellt . Gegenstand des Un -
ternehmens ist die Herstel -
lung von Polierscheiben u.
Putzwolle . Stammkapital :
20 000 WH. Die Gesell¬
schaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
bestellen . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so
kann die Gesellschafterver -
sammlung allen Geschäfts -
führern oder einzelnen
oder einem derselben das
Recht zur selbständigen
Vertretung der Gesell -
schaft übertragen , auch
kann die Gesellschafterver -
sammlung bestimmen , daß
— bei mehreren Geschäfts -
führern — ein Geschäfts -
führer zusammen mit
einem Prokuristen die Ge -
sellschaft vertritt . Ge -
schästsführer : Heinz Lei -
nigen , Kaufmann in Ba -
sei . Die Auflösung der Ge -
sellschaft kann auch unter
den im Gesellschaftsver -
trag bestimmten Voraus -
setzungen durch Kündigung
erfolgen .
Bad . Amtsgericht Lörrach .
Mannheim . A .121

Handelsregistereinträge
vom 5. 4. 1930 :

Sunlicht -Gesellschaft , Ak -
tiengesellschaft,Mannheim :
Direktor Erich Kurt Fa -
bian in Berlin ist zum
weiteren Vorstandsmit -
glied bestellt .

F . Widmann & Sohn ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim :
Dr. Hermann Lüthje Ist
nicht mehr Geschäftsfüh -
rer . Franz Heller in
Mannheim ist zum Ge -
schästsführer bestellt . Di -
Prokura des Franz Heller
ist erloschen .

Z . Demuth , Mannheim -
Die Prokura deS Zacha -
rias Demuth ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Rudolf Dreyer , Mann -
heim : Die Prokuren von
Elisabeth Dreyer und Lud -
wig Nies sind erloschen .
Das Geschäft ist mit Ak-
tiven und Passiven und
samt der Firma von Eli -
sabeth Gackstatter geborene
Dreyer auf Kaufmann
Ludwig Nies in Mann -
heim übergegangen , der

es als alleiniger Inhaber
unter der bisherigen Fir -
ma weiterführt .

AlfredFretz . Mannheim :
Inhaber ist Kaufmann Al -
fted Frey , Mannheim .

Walter Schwenger ,
Mannheim . Inhaber ist
Walter Schwenger , Inge -
nieur , Mannheim .

Karl Setzfried , Mann -
heim . Inhaber ist Karl
Seyfried , Kaufmann ,
Mannheim .
Bad . Amtsgericht , F .-G . 4,

Mannheim .
Mannheim 91. 126

Handelsregistereinträge
vom 9 . April 1930 .

Rheinische Handelsge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim :
Durch Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom
28 . März 1930 ist der Ge -
sellschaftsvertrag in § 7
Absatz 1 (Veräußerung
von Geschäftsanteilen ) ze -
ändert . Richard Bing ist
nicht mehr Geschäftsführer .
Direktor Wilhelm Lindner
in Mainz ist als Ge -
schästsführer bestellt . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
28 . März 1930 ist der Ge -
sellschaftsvertrag weiter
geändert in § 1 (Sitz der
Gesellschaft ) . Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Mainz
verlegt .

Deutsche Beamten -Wa -
renversorgung , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
„Deweba "

. Anstalt des
Deutschen Beamten -Wirt -
schaftsbundes , Zweignie -
derlassung Mannheim in
Mannheim , als Zweignie -
derlassung der Firma
Deutsche Beamten -Waren -
Versorgung , Gesellschaft m.
beschränkter Haftung , „De¬
weba "

, Anstalt des Deut «
schenBeamten - WirtschaftS -
bundes in Berlin . Karl
Emil Köster ist nicht mehr
Geschäftsführer .

Mannheimer Hotelge .
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Mannheim : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -
schasterversammlung vom
25 . März 1930 in den §§
6 (Aufsichtsrat ) und 12
( Geschäftsjahr ) geändert .

K. Walch & Co . Nachf .,
Mannheim : Die Prokura
der Wilhelmine Niklas ge-
borene Jakob ist erloschen .
Die Firma ist erloschen .

Rud . Jeselsohn , Mann »
heim : Das Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma von M :-
lani Jeselsohn geb . Wag -
ner auf Kaufmann Chri¬
stian Hohlweg , Mannheim ,
übergegangen , der es alS
alleiniger Inhaber unter
der bisherigen Firma wei -
terführt . Der Übergang
der in dem Betrieb des
Geschäfts begründeten Ver -
Kindlichkeiten ist bei dem
Erwerb deS Geschäfts
durch Kaufmann Christian
Hohlweg ausgeschlossen .
Bad . Amtsgericht , F .-G . t ,

Mannheim .
Offenburg . Q .423

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . I O .-Z . 266 :
Firma Hugo Zuschneid ,
Buchdruckern in Offen¬
burg : Ludwig Rappen -
ecker , Kaufmann in Offen -
bürg , und Alfons Wälder ,
Kaufmann in Offenburg ,
sind in das Geschäft als
persönlich haftende Gesell -
schafter eingetreten . Of -
fene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 1 .
Januar 1930 begonnen .

Offenburg . 24 . 4. 1930.
Bad . Amtsgericht II .

Säckingen . A.122
Handelsregistereintrag :

Firma Eugen Walz in
Rheinfelden , Baden : In -
Haber ist jetzt Theodor
Schick , Kaufmann , Rhein -
felden , Baden . Die Firma
lautet fortan : Eugen Walz
Nachfolger Theodor Schick .
Rheinfelden . Baden . Der
Übergang der in dem Be -
trieb des Geschäfts be-
gründeten Forderungen u .
Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerb des Geschäfts
durch den Kaufmann Theo -
dor Schick ausgeschlossen .

Säckingen , 31. 3. 1930.
Bad . Amtsgericht .

Für den Umbau des ehe-
maligen Batteriegebäudes ,
Moltkestr . 20 D , in Karls¬
ruhe , find die

1 . Putzarbeiten ,
2. Terrazzofußböden ,
3. Plattenbeläge

öffentlich zu vergeben .
Bedingungen , Zeichnun -

gen u. Angebotsvordrucke ,
letztere soweit Vorrat , vom
28 . April 1930 bis 6 . Mai
1^30 an Werktagen von 9
bis 12 und 3 bis 6 beim
Bezirksbauamt Karlsruhe ,
Stephanienstr . 28 , linker
Flügel , Obergeschoß , ein -
zusehen . Kein Versand von
Zeichnungen und Unter -
lagen nach auswärts . An -
gebotseröffnung am 7 . 5.
1930 um 10 Uhr für Putz ,
10,15 Uhr für Terrazzo , u .
10 .30 Uhr für Plattenbe -
läge im Bezirksbauamt
Karlsruhe , Stephanienstr .
Nr . 28, wohin die Ange -
böte , verschlossen, postfrei
und durch Aufschrift ge -
kennzeichnet , zu richten
sind . Zuschlagsfrist 24 Ar -
beitstage . O .421

Karlsruhe , 25. 4 . 1930.
Bezirksbauamt .

Philippsburg . <0 .429
Vereinsregister Phi¬

lippsburg , Bd . I O .-Z . 8 :
Caritasverein Oberhausen
mit dem Sitz Oberhausen .
PhilippSburg , 22 . 4. 1930.

Amtsgericht .
O .432 . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -

manns Hugo Altschüler,
Alleininhaber der Firma
Hugo Altschüler . Schuh .
Warenhandlung en gros
in Karlsruhe , Schützenstr .
Nr . 17 , ist Termin zur
Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderun -
gen bestimmt auf Diens -
tag , den 1Z . Mai 193«.
vormittags S Nhr , bor dem
Amtsgericht , hier , Akade -
miestr . 4, 3 . Stock , Jim -
mer 234 .

Karlsruhe , 26 . 4 . 1930.
Geschäftsstelle des AmtS -

gerichts A 10.

Wisches LandesüMt «

Dienstag , 29 . April 1930
*G 22 . Th .-Gem . 701—900

Der Munttbaron
Operette von Joh Strauß

Dirigent : Krips
Regie : Ammermann

Mitwirkende :
Fanz . Fischbach. Grün »
wyld -Seyfert , Ziegler . I .
Grötzingen Laufkötter , Lo¬
ser. Nentwig , Prüter ,
Schoepflin , © • Grötzinger .

Hölzer . Kilian , Schäfer

Anfang 20 Ende geg . 22 */*
Preise C (1 - 7 Xä )

Mi .. 30. April : Jngebvrg
Druck G . Braun . Karlsruhe
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